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Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe der  
Gemeindenachrichten ist der 1. Februar 2008 .  

Bitte die Beiträge rechtzeitig zum Gemeindeamt bringen!  
 Aus zeitlichen Gründen, können später eingelangte Beiträge nicht 
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>> Zwischen Trompeten und 
Trommeln befand sich ein guter 
Jahrgang. < 
 
„Percussion on Stage“ - Trommeln 
und Allerlei - so wurden die heurigen 
Jungbürger bei der Feier am 22. Ok-
tober im Pfarrsaal in Schwanenstadt 
gefeiert. Mit dabei auch die neun 
Jungbürger von Niederthalheim. 

Nach einer sehr ausführlichen Rede 
zweier Jungbürger aus Schwanen-
stadt sprach auch der Abgeordnete 
zum Nationalrat Mag. Dr. Manfred 
Haimbuchner über die Volljährigkeit 
und die Selbständigkeit im neuen 
Abschnitt ihres Lebens. 
Der Abschluss dieser Feier wurde im 
Gasthaus Eder in Penetzdorf mit 
einem Essen genossen. 

Jungbürgerfeier des Jahrganges 1989 

v.l.n.r.: 1. Reihe: Jürgen Maier, Kerstin Prillinger, Marlene Seel, Philipp Lidauer, Susanne Hauer und Bgm. Johann Öhlinger 
 2. Reihe: Rafaela Mittendorfer, Markus Liedauer, Christian Falkner, Stefan Schiller, Sabine Riedl, Josef Öhlinger 

Amtliche Mitteilung an einen Haushalt 
zugestellt durch Post.at 
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TERMINPLANER  
im MITTELTEIL ! 



- 2 - 

Termine – Information – Termine – Information 

Wichtige Informationen 
für Landwirte!! 
 
Abgabe der Besamungsscheine 
Die Rinderhalter werden darauf hin-
gewiesen, dass die Besamungs-
scheine des Jahres 2007 bis spä-
testens 20.12.2007 dem Gemeinde-
amt vorzulegen sind, um die Aus-
zahlung der Besamungsbeihilfe zu 
gewährleisten.  
 
Zu spät einlangende Scheine kön-
nen in der Abrechung für 2007 nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
 

Ankaufsbeihilfen 
Die Auszahlung der Ankaufsbeihilfen 
für Zuchteber und Zuchtstiere hat 
ebenfalls bis 20.12.2007 zu erfol-
gen. Die Vorlage der Abstammungs-
nachweise an das Gemeindeamt hat 
bis zu diesem Termin zu erfolgen. 
 

Förderung zur Erhaltung der 
Grundwasserqualität 
Dazu muss der Flächenbogen vom 
Mehrfachantrag beim Gemeindeamt 
abgegeben werden. Dies kann auch 
im Fax-Wege geschickt werden 
(07673 / 7055-4). 
 
Als Abgabetermin ist ebenfalls der 
20.12.2007 festgesetzt. Antragsteller 
u. Förderungsempfänger ist der  
Bewirtschafter. Es muss mindestens  
1 ha Wiese im Gemeindegebiet be-
wirtschaftet werden. 
 
Pro ha werden �  10,90 ausbezahlt. 

Einladung zum gemein-
samen Kochtag am 
 

29. Jänner 2008 in der 
Bezirksbauernkammer Vöcklabruck. 

 

Unser Motto: 
 

„Erdäpfelküche und Gemüse-
schmankerl“  
 

Kursbeitrag: EUR 12,00  
 

Anmeldung bitte bis 25.1.2008 an 
Christine Holzinger (07673) 71 84. 

 

Ich wünsche allen ein frohes Weih-
nachtsfest sowie einen guten Rutsch 
ins Jahr 2008! 
 

Eure Ortsbäurin Christine Holzinger 

Stammtisch für  
Pflegende Angehörige 

 

Der Stammtisch findet an folgenden 
Terminen um 15.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Laube“ statt: 
 

Montag, 7.1.2008 
Montag, 4.2.2008 
Montag, 3.3.2008 

 

Nähere Auskünfte: 
Stammtischleiterin 
Frau Andrea Strasser-Kirchweger 
Tel.: (07673) 300 92 
 

Stadtamt Schwanenstadt 
Herr Martin Kellermeyer 
Tel.: (07673) 22 55-10 

Im Familienbundzentrum PAMAKI in 
Schwanenstadt können Kinder,  
bzw. Familien den Zauber der Vor-
weihnacht erleben! 
 
Die WEIHNACHTSBÄCKEREI findet 
am 1.12.2007 statt. Die Kinder ba-
cken, verzieren und verkosten den 
selbstgemachten Lebkuchen mit 
allen Sinnen. 
 
Bei der WEIHNACHTSWERKSTATT 
am 8.12.2007 haben alle die Gele-
genheit verschiedene Weihnachts-
geschenke und Dekorationen selbst 
zu machen.  
Anschließend können Kinder ab 6 
Jahren bei uns Mittagessen und am 
Nachmittag bei der SPIELE-
OLYMPIADE verschiedenste Tisch- 
und Brettspiele kennen lernen. 
 
Am 14. und 21.12.2007 wird gebas-
telt und mit einer Geschichte das 
Licht zur Krippe gebracht. 
 
Unser Zentrum können sie 1x im 
Monat beim BABYTREFF oder beim 
VÄTERFRÜHSTÜCK oder 1x in der 
Woche beim OFFENEN TREFF be-
suchen. Foto: Pamaki 

Weitere Informationen finden sie in 
unserem Programmheft ,  auf 
www.ooe.familienbund.at, oder unter 
der Tel.nr.: 0664/8262734. 
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Zauber der Vorweihnacht im PAMAKI 

Vorschau auf Jänner - Februar: 

- Freies Malen mit Acryl (18.1.08) 

- Vortrag: Oma´s und Opa´s 
(21.1.08) 

- Faschingsfest (2.2.2008) 

- Zauberer (3.2.08) 

- Vortrag: Immer dieses Haus-
übungsdrama (11.2.08) 

- Cooles Kochen mit Kids 
(13.2.08) 

Kostenlose 
Rechtsberatung 

(Mag. Markus Schablinger) 
 

am Donnerstag, 13.12.2007 
von 18.00 bis 20.00 Uhr 

am Gemeindeamt Niederthalheim 
(Sitzungszimmer). 
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Geschätzte Gemeindebevölkerung! 
Liebe Jugend! 

Kanalbau BA 04 
Der Kanalbauabschnitt 04 ist groß-
teils abgeschlossen, derzeit werden 
die Hausanschlüsse hergestellt. Bei 
diesem Bauabschnitt wurden insge-
samt ca. 11 km Kanal verlegt, drei 
Pumpwerke und ein Hauspumpwerk 
errichtet. Die Gesamtbaukosten be-
laufen sich auf ca. 1,1 Mio. Euro. 
Damit hat die Gemeinde die im Jahr 
1995 beschlossene Gelbe Linie er-
füllt, und es werden die Abwässer 
von ca. 240 Haushalte über unser 
Kanalnetz zur Verbandskläranlage 
nach Schwanenstadt abgeleitet und 
ordnungsgemäß entsorgt.  
Die Gemeinde leistet damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Reinhal-
tung unserer Gewässer. Der Kanal-
bau ist aber damit nicht abgeschlos-
sen, in der nächsten Zeit werden, 
die im Abwasserentsorgungskonzept 
der Gemeinde, außerhalb der Gel-
ben Linie liegenden Ortschaften auf 
eine wirtschaftliche und effiziente 
Möglichkeit der Abwasserentsor-
gung überprüft. 
 
LEADER- Region Vöckla- Ager 
Alle 24 oberösterreichischen Anträ-
ge wurden von einer Wiener Jury für 
die Periode 2007-2013 als förder-
würdig eingestuft. Ingesamt sind nun 
425 oberösterreichische Gemeinden 
Teil einer Leader-Region. Im Bezirk 
Vöcklabruck gibt es nun 4 Leader 
Regionen. 
Die Region Hausruck-Vöcklatal, At-
tersee-Attergau (Regatta) , Region 
Mondseeland und die Region 
Vöckla-Ager der auch unsere Ge-
meinde angehört. Die Region Vöckla 
–Ager hat eine Größe von 205 km² 
und eine Gesamteinwohnerzahl von 
52.573.  
In den nächsten 6 Jahren stehen 
den oberösterreichischen Regionen 
83,44 Millionen Euro an Fördergel-

dern zur Verfügung, viermal mehr 
als noch in der letzten Periode. Plä-
ne für die Regionalentwicklung gibt 
es in jeder der 4 Bezirksregionen.  
 
Sportplatzerweiterung 
Die Bauarbeiten am Sportplatz sind 
voll im Gang. Die Baufirma Kienin-
ger, aus Pinsdorf konnte trotz der 
teilweise schlechten Witterung das 
neue Clubheim bereits aufmauern 
und die Fertigteil-Betondecke verle-
gen. Die Betonsäulen für die As-
phaltstockhalle werden, von der Fa. 
Oberndorfer aus Gunskirchen, in der 
nächsten Woche versetzt. Von der 
Fa. Obermayr aus Schwanenstadt 
wird die Dachkonstruktion geliefert 
und montiert. Die Fa. Ennser, aus 
Kaiting, hat für die Dachdeckerarbei-
ten den Vergabezuschlag erhalten. 
Wenn das Wetter mitspielt sollten 

diese Arbeiten noch heuer durchge-
führt werden. 
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Foto: Hofstätter 

 Bürgermeisterseite 
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Liebe Freunde von Tanzania, liebe(r) 
Unterstützer(in) des Gesundheitspro-
jekts in Karema! 
 
Bischof Pascal Kikoti hat mir vor kur-
zem ein mail geschrieben. Darin teilt 
er mit, dass mit dem Neubau des 
Gesundheitszentrums in Karema 
bereits begonnen wurde. So hoffen 
wir, dass bis zum Beginn der Regen-
zeit - wahrscheinlich im Dezember - 
zumindest ein Teil des Gebäudes 
aufgemauert ist. Denn dann muss 
einige Wochen pausiert werden, bis 
weitergebaut werden kann. Auch in 
Tanzania hat der Bischof übrigens im 
September noch Firmungen gefeiert, 
schreibt er. 
 
Zur Aus- und Weiterbildung des Per-
sonals im Gesundheitszentrum und 
im Kindergarten der Diözese Mpanda 
werden wir durch die Entsendung 
der Diplomkrankenschwester Barba-
ra Mayr aus Krenglbach und der 
Dipl.-Kindergartenpädagogin Eva 
G r ü n d l i n g e r  a u s  S a l f i n g /
Gaspoltshofen einiges beitragen. Da 
es nicht so ohne weiteres möglich ist, 
in Tanzania ein paar Monate zu ar-
beiten, dauert es noch ein paar Mo-
nate, bis die beiden eine Aufenthalts-
genehmigung bekommen. Dazu 
müssen wir verschiedene Dokumen-
te nach Tanzania schicken. Bischof 
Pascal muss beim Staat um eine 

Arbeitserlaubnis ansuchen. Und in 
Tanzania dauern solche Genehmi-
gungen lange. Inzwischen sammeln 
Eva und Barbara fleißig Medikamen-
te, Spielsachen, medizinische Artikel 
und andere Hilfsgüter, die in Mpanda 
gebraucht werden. Die Sachen wer-
den mit einem MIVA-Auto nach Tan-
zania geschickt. Weil ich auch schon 
gefragt worden bin: Eva und Barbara 
arbeiten in Mpanda freiwillig und un-
entgeltlich. Sowohl die diözesanen 
Gesundheitszentren als auch der 
Kindergarten des Bischofs werden 
vom Einsatz der beiden stark profitie-
ren, da es dort keine Weiterbildungs-
möglichkeiten gibt. Bischof Pascal 
hat mir gesagt, dass es sich die Diö-
zese nicht leisten kann, Kranken-

schwestern zur Weiterbildung 
nach Dar es Salaam zu schi-
cken. So haben alle nur eine 
einfache Grundausbildung. 
Barbara und Eva haben schon 
begonnen, die Sprache der 
Einheimischen, Suaheli, zu 
lernen, damit sie sich mit dem 
Personal gut verständigen kön-
nen. Für sie wird natürlich für 
die Dauer ihres Aufenthalts - 
voraussichtlich drei Monate - 
eine Versicherung abgeschlos-
sen. 
 
Solche Einsätze werden übri-
gens auch von verschiedenen 

Hilfsorganisationen wie der 
Caritas, den Salesianern 
Don Boscos oder der Stern-
singeraktion abgewickelt. 
Aus Erfahrung weiß man, 
dass gerade von längeren 
Aufenthalten in armen Ge-
bieten die dortigen Einrich-
tungen mit ihren Ärzten, 
Schwestern, Lehrern und 
Kindergartenhelferinnen 
sehr viel profitieren. So hof-
fen auch wir, dass Eva und 
Barbara einiges von ihrem 
Wissen und ihren Fähigkei-
ten an die Schwestern und 
die anderen Mitarbeiterin-

nen in Mpanda weitergeben können.  
 
Der Neubau des Gesundheitszent-
rums in Karema soll bis zum Som-
mer 2008 abgeschlossen sein. Wenn 
alles gut geht, plane ich, im August 
2008 zur Eröffnung nach Tanzania 
zu fliegen. Ein paar Interessenten 
haben sich schon bei mir gemeldet. 
Wer mitfliegen will, sollte mir dies bis 
spätestens Anfang 2008 verbindlich 
mitteilen und auch dafür sorgen, 
dass die nötigen Impfungen rechtzei-
tig durchgeführt werden. Die Flug-
kosten werden 700 bis 900 Euro 
betragen, für die Fahrten im Land 
und für den Aufenthalt (im Bischofs-
hof von Mpanda), Besuch im Natio-
nalpark etc. sind noch ca. 600 Euro 
zu rechnen. 
 
So sage ich Euch allen wieder im 
Namen der Menschen in der Diözese 
Mpanda herzlichen Dank für Eure 
Unterstützung, egal ob finanziell, mit 
Sachspenden oder ideell.  
Danke auch für Euer Gebet.  
 
Mit ganz lieben Grüßen  
Diakon Wolfgang Kumpfmüller 
4692 Niederthalheim 25 
Tel. 07673/7106, 0676 87462025 
mailto: kumpfmueller@baumnet.at 

Spendenkonto Pascal: 4.313.011 bei 
Raika Niederthalheim, BLZ 34630 

DER BAU UNSERES GESUNDHEITSZENTRUMS HAT BEGONNEN  

Bischof Pascal mit dem desolaten Gesundheitszentrum, das 
jetzt neu gebaut wird.  Fotos: Kumpfmüller 

Vor allem mit Kindern werden die Kindergartenpädagogin Eva Gründ-
linger und die Dipl.-Krankenschwester Barbara Mayr zu tun haben, 
wenn sie nächstes Jahr für ein paar Monate in der Diözese Mpanda in 
Tanzania arbeiten werden. 



- 5 - 

 
 

Sitzend (v.l.n.r.): Lukas Wimroither, Marco Niedrist, Sarah Burgstaller, Nadja 
Greifeneder, Lisa Aichinger. Stehend, (v.l.n.r.): Kathrin Vorhauer, Simone Seckel-
lehner, Tobias Wieser, Christina Trauner, Stefanie Vorhauer, Judith Schablinger, 
Dir. Karl Klinglmüller Fotos: VS Nth. 

Volksschule Niederthalheim - Besuch bei Landeshaupt-Frau Gabi Burgstaller  

11 ABC – Schützen 
Am 10. September begann für 11 Niederthalheimer der 
Ernst des Lebens, sie wurden Schüler der 1. Klasse 
Volksschule. Mit Freude und Elan sind sie dabei die 
Kunst des Rechnens und Lesens zu lernen. 

Noch einige Termine für die Zeit bis 
Weihnachten: 
3.12., Adventkranzweihe, nachher 
Fahrt ins Landestheater nach Linz 
zur Theateraufführung: „Die Schnee-
königin“ 
11.12., ab 13.00 Uhr Elternsprechtag 
18.12. Fahrt ins Hallenbad Lenzing 
21.12., 7.45 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst     
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wünschen Ihnen die Lehrer der 
Volksschule Niederthalheim 

Am 20. Juni machte die 4. Klasse einen Wandertag nach Salzburg. Sie be-
suchten das Haus der Natur, die Festung, Schloss Mirabell und den Zwergerl-
garten. Als besondere Überraschung schauten sie in der Landesregierung bei 
Landeshauptfrau Gabi Burgstaller vorbei, die sich für ihre Landsleute eine hal-
be Stunde lang Zeit nahm.  

Am 25. Oktober 2007 feierten wir 
einen Schulgottesdienst zum Thema 
“BEGLEITEN“. Die Mütter verwöhn-
ten uns dann mit einer leckeren 
„Gesunden Jause“. 

v.l.n.r.: Landeshaupt-Frau Gabi Burgstaller, Bernhard Öhlinger, Patricia Doppler, Christian Kemptner, 
Dir. Karl Klinglmüller, Michael Huber, Martin Riedl, Bettina Riedl-Strasser, Birgit Berger-Oberndorfer, 
Franziska Mairinger, Bernhard Parzmair, Victoria Seel, Monika Hufnagel, Gabi Seel, Katharina Zauner 

Ä R Z T L I C H E R  W O C H E N E N D -  
u n d  F E I E R T A G S D I E N S T  

 

Dr. Friedrich Holzinger, Oberottnang (07676/8233) 
Dr. Florian Dellinger, Holzleithen (07676/6763) 
Dr. Christine Schmelz, Wolfsegg a. H. (07676/8090) 
Dr. Huber Petershofer, Wolfsegg a. H. (07676/8885) 
Dr. Süleyman Tan, Atzbach (07676/5060) 

01. Jän. 2008 Dr. HOLZINGER 
05. - 06. Jän. 2008 Dr. PETERSHOFER 
12. - 13. Jän. 2008 Dr. TAN 
19. - 20. Jän. 2008 Dr. DELLINGER 
26. - 27. Jän. 2008 Dr. TAN 
02. - 03. Feb. 2008 Dr. SCHMELZ 
09. - 10. Feb. 2008 Dr. HOLZINGER 
16. - 17. Feb. 2008 Dr. TAN 
23. - 24. Feb. 2008 Dr. DELLINGER 
01. - 02. März 2008 Dr. PETERSHOFER 
08. - 09. März 2008 Dr. TAN 
15. - 16. März 2008 Dr. SCHMELZ 
22. - 23. März 2008 Dr. HOLZINGER 

24. März 2008 Dr. TAN 
29. - 30. März 2008 Dr. PETERSHOFER 
05. - 06. April 2008 Dr. TAN 
12. - 13. April 2008 Dr. DELLINGER 
19. - 20. April 2008 Dr. SCHMELZ 
26. - 27. April 2008 Dr. HOLZINGER 
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Seit bereits mehr als 12 Jahren be-
müht sich die Jagdgesellschaft Nie-
derthalheim darum, den Kindern und 
Jugendlichen im Rahmen von Lehr-
ausgängen und Projekten sowohl im 
Kindergarten als auch in der Schule 
die Jagd in der Realität näher zu 
bringen um bei diesen vom Image 
des „ Bambimörders“ wegzukom-
men, was allgemein gut angenom-
men wird.  
 
Fixpunkt ist dabei seit einigen Jahren 
auch die Mitwirkung der Jäger am 
Kinderferienprogramm der Gemeinde 
– Jahr für Jahr sind dabei immer 
mehr Teilnehmer zu verzeichnen. 
Ende August war es auch heuer wie-
der soweit: Jungjäger Josef Riedl 
kutschierte mit seinem Oltimertraktor 
die Kinder ins Revier. Dort wurden 
sie vom JL-Stv. MF Gerhard Huemer 
empfangen. Er erklärte den Kindern 
den Sinn und den Betrieb einer 
nachhaltigen Jagd. Im Anschluss 
daran veranschaulichte und erläuter-
te WK Hans Mayrhofer die Bäume 
und Sträucher des Reviers an einer 
speziell für das Wild angelegten He-
cke in Oberau. Am meisten gefällt 
den Kindern immer die Arbeit mit 
unseren vierbeinigen Jagdkamera-
den: das Jagdhundewesen wurde 
den Kindern vom JL-Stv. MF Ger-
hard Huemer näher gebracht. Zuerst 
zeigte die Große Münsterländerhün-
din von WK Diakon Alois Mairinger 
bei der Feld- und Wasserarbeit ihr 
Können, im Anschluss daran wurde 
mit dem Bauhund (Deutscher Jagd-
terrier) von WK Hans Mayrhofer an 
einem Fuchsbau gearbeitet.  
 
Den Abschluss bildete wie immer der 
Tagesausklang unter den Jagdhorn-
klängen der JHBG Niederthalheim 
bei der Jagdhütte, wo die WK Rupert 
um Pauline Parzmair fürs leibliche 
Wohl aller vorgesorgt hatten.  
Große Freude bereitete allen auch 
das Buch „Kathi und Florian mit dem 
Jäger durch die Jahreszeiten“. 

 
 
 

JL-Stv. MF Gerhard Huemer erklärte den Kindern den Sinn und den Betrieb einer nachhaltigen Jagd 

Gruppenfoto Kinderferienprogramm der JG Niederthalheim 2007  Fotos: Jagdgesellsch. Nth. 

Jagdgesellschaft Niederthalheim - Ferienprogramm 20 07 

 

Neue Sammeltasche für 
Kunststoffverpackungen  
 

Seit Oktober gibt es im Altstoffsam-
melzentrum die neue Sammelta-
sche, damit Sie ihre Kunststoffverpa-
ckungen noch einfacher getrennt 
sammeln und ins ASZ bringen kön-
nen. Kommen Sie ins Altstoffsam-
melzentrum in ihrer Nähe und holen 
Sie sich Ihre gratis Sammeltasche 
solange der Vorrat reicht! 
 

Das ASZ Schwanenstadt ist am  
Mo., 24.12.2007 geschlossen und 
am Mo., 31.12.2007 von 8.00 - 
12.00 Uhr geöffnet. 
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Am 26. Oktober 2007 lud die Trach-
tenmusikkapelle Niederthalheim zum 
diesjährigen Herbstkonzert in den 
Mehrzwecksaal Niederthalheim. Der 
Saal war mit Gästen aus nah und 
fern bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Kapellmeister Wal-
te r  Ba ld inger 
verstand es auch 
heuer wieder, ein 
Programm einzu-
studieren, das für 
jeden Musikge-
schmack etwas zu 
bieten hatte. So 
ergab es sich, 
dass sich traditio-
nelle Blasmusik-
stücke und moder-
ne Popularmusik-
darbietungen auf 
der Bühne quasi 
die Hand reichten und zu einem bun-
ten Musikgenuss führten. Besonders 
interessant für die Zuhörer waren 
auch dieses Mal wieder die solisti-
schen Einlagen. So begeisterte Ste-
fanie Stiefmüller bei dem Stück 
„Wilde Männle“, auf dem Xylophon, 
Maria Aigner und Thomas Liedauer 
zeigten bei „Solo Pro Vas“ techni-
sches Können genauso wie musikali-
sches Feingefühl und Julia Schobes-
berger hatte die nicht leichte Aufga-
be, den Popmusikstar Christina Stür-
mer gesanglich zu interpretieren, 
was ihr auch sehr gut gelang. Den 
aufmerksamen Zuhörern ist nicht 
entgangen, dass das technische Ni-
veau der Stückauswahl um eine 

Klasse gehoben wurde, was aber der 
Qualität der musikalisch ausgefeilten 
Interpretation keinen Abbruch tat. 
Kapellmeister Walter Baldinger hat 
hier wieder seine Professionalität 
unter Beweis gestellt und die Musike-

rinnen und Musiker für dieses Kon-
zert bestens vorbereitet. 
 
Aktuelles aus der Musikkapelle Nie-
derthalheim erfahren sie laufend im 
Internet unter: www.mvn.at 

Musikverein Niederthalheim veranstaltete das Herbst konzert 2007  

Musikerball 
 

5. Jänner 2008, 20.00 Uhr 
Mehrzwecksaal Niederthalheim 

Musik: Die Teufelskerle 
 

Eine Ballveranstaltung mit Tanzmu-
sik in angenehmer Lautstärke und 
gemütlicher Atmosphäre. 

 

Ehrungen und Auszeich-
nungen der Musiker 
 
Wie jedes Jahr wurde auch heuer 
der Rahmen des Herbstkonzertes 
dafür genützt, um Ehrungen und 
Auszeichnungen an die Musikerin-
nen und Musiker zu übergeben: 
 
Rudi Schobesberger (Flügelhorn) – 
wurde für 25 jährige aktive Tätigkeit 
als Musiker geehrt 
 
Jungmusikerleistungsabzeichen: 
Maria Aigner (Querflöte) – Gold 
Daniela Scherndl (Querflöte) – Silber 
Julia Schobesberger (Klarinette) – 
Silber 
Daniela Minihuber (Klarinette) – 
Bronze 
Viktoria Steinhuber (Klarinette) – 
Bronze 
Andrea Eder (Querflöte) – Bronze 
Johanna Aigner (Horn) – Bronze 
 

Fotos: Steinhuber 
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Im Sozialmarkt „der 
Korb“ in Vöcklabruck 
finden Menschen mit 
geringem Einkommen 
eine Möglichkeit, sehr 
günstig einzukaufen. 
„Wir sehen uns jedoch 
weder als Billigladen, 
noch als Ersatz für einen 
Supermarkt, sondern als 
Hilfe, um Menschen das 
Haushalten mit wenig 
Geld zu erleichtern“, 
erklärt Projektleiterin 
Marianne Schiller. Das 
Sortiment besteht aus 
hochwertigen Lebensmitteln, die von 
Industrie und Landwirtschaft gratis 
zur Verfügung gestellt werden. Da-
bei handelt es sich primär um Über-
schussproduktionen oder falsch eti-
kettierte Ware. 
 
Einkaufsberechtigung 
Im „Korb“ einkaufsberechtigt sind 
Menschen mit geringem Einkommen 
(z.B. MindestpensionistInnen, Bezie-
herInnen von Wohnbeihilfe und 
Heizkostenzuschuss). 
 
Ihnen wird nach Vorlage  

- der Einkommensnachweise (aller 
im Haushalt lebenden Personen)  

- einer Meldebestätigung der Wohn-
sitzgemeinde und  

- eines Fotos  
ein Einkaufsausweis ausgestellt.  
 
Mit diesem Lichtbildausweis ist man 
zum Einkauf im Sozialmarkt bis zu 

einem Höchstbetrag von je 10 Euro 
drei mal pro Woche berechtigt. Die 
zum Einkauf benötigten Ausweise 
werden im Geschäft, von Sozialbe-
ratungsstellen, Flüchtlingsbetreu-
ungseinrichtungen und Sozialein-
richtungen ausgestellt. 
 
Sozialmarkt: Eine Idee die hilft! 

- Mitmenschen an der Armutsgren-
ze unterstützen  

- Verwertung von einwandfrei ge-
nusstauglichen Lebensmittel statt 
entsorgen  

- Integrieren statt ausgrenzen 

- Wir bieten Unternehmen und Pri-
vatpersonen mit sozialem Engage-
ment die Möglichkeit regional Hilfe 
anzubieten. Fördern und unterstüt-
zen Sie damit unsere Idee! 

 
Öffnungszeiten:  
Di. 10 - 13 Uhr 
Mi. 10 - 13 Uhr 
Do. 10 - 13 Uhr  15 - 17 Uhr 
Fr. 10 - 13 Uhr  15 - 17 Uhr 
 
„der Korb“ 
Franz Stelzhamer Straße 17
(ehemal iges Fahrradgeschäft 
Grausgruber) 
Tel. 07672/90921 
Mobil 0681/10735675 
Mail: derkorb@sozialzentrum.org 
 

www.sozialzentrum.org/derkorb 

Sozialmarkt „der Korb“ bietet  
Lebensmitteln zu niedrigen Preisen 

Das „Korb-Team“ : Projektleiterin Marianne Schiller (2. v.l.) mit den  
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Fotos: „der Korb“ 

 

Sie erhalten kostenlos und vertrau-
lich Beratung und Information bei 
folgenden Anliegen und Fragen: 
 
Regionale und überregionale sozi-
ale Angebote:  
Anlaufstelle für die Bevölkerung, 
Information über die Vielzahl sozia-
ler Angebote, z.B. Behinderung, För-
derbedarf, Arbeitsplatz, Beratungs-
stellen, Einrichtungen, .... 
 
Pflegende und Angehörige:  
Gespräch- zuhören- verstehen, Pfle-
gehilfsmittel, Mobile Dienste, Pflege-
geld, Auskunft über Heime und 
Kurzzeitpflege, auch Hausbesuche 
sind möglich 
 
Finanzielle Angelegenheiten:  
Ansuchen um Befreiungen, Unter-
stützungen, Hilfeleistungen, Sozial-
hilfe und Vermittlung an andere Or-
ganisationen 
 
Hilfestellung bei drohender Delo-
gierung:  
Abklärung und Hilfestellung bei dro-
hendem Wohnungsverlust in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden und 
der Wohnungslosenhilfe Vöckla-
bruck 

Sozialberatungsstelle 
Schwanenstadt 

 Krankenhausstraße 14/7 
 4690 Schwanenstadt 

E-mail: sbs.schwanenstadt@ 
 sozialberatung-vb.at 

Tel.: 07673 / 75 2 57 

Bürozeiten: Dienstag - Freitag 
von 8.00 - 10.00 Uhr und nach  
telefonischer Terminvereinbarung 

Marianne Maresch Foto: SBS 

Geld sparen – Einkaufen im „Korb“  



- 9 - 

Die Naturschutzreferentin Elke 
Braun  vom Alpenverein Schwanen-
stadt veranstaltete in diesem Jahr 
zwei „Naturschutz-Touren“. Am 1. 
Juli erklärte der Geologe Johannes 
Loidl im Rahmen einer „Geo-Tour“ 
die Entstehung der Alpen. Während 
des Aufstiegs zum Gipfel des 2.174 
m hohen Kreuz im Toten Gebirge 
konnten die interessierten Teilneh-
mer so manchen Beweis für die Ge-
birgsfaltung, usw. in Form von Fossi-
lien entdecken. 
 
„Wildkräuter am Berg“ war das The-
ma der zweiten „Naturschutz-Tour“. 
Am 30. September, einem perfekten 
Herbsttag, wanderte eine riesige 
Gruppe von 26 Teilnehmern auf die 
Bleckwand (1.541 m). Der Weg führ-
te vom Gasthaus Mahdhäusl nahe 
Strobl über die Schartenalm zur Nie-
dergadenalm und über die sonnen-
beschienene Südflanke zum höchs-
ten Punkt. 
Während des gesamten Aufstiegs 
e r z ä h l t e n  d i e  W i l d k r ä u t e r -
Pädagoginnen Christine Grausgruber 
und Gerlinde Eder welch wertvolle 
Pflanzen am Wegesrand gedeihen, 
aber von kaum jemandem beachtet 
werden. Die Teilnehmer erfuhren die 
Merkmale der Kräuter, mögliche Ver-
wendungsgebiete und natürlich Wis-
senswertes über die Heilkraft der 
einzelnen Pflanzen 
Der Höhepunkt dieser Tour war nicht 
nur der Berg selbst, sondern auch 
die Verkostung der Wildkräuter am 
Gipfel. Mit Wildkräuterbrot und -
aufstrich konnten sich die Interessier-
ten den Geschmack der Berge auf 
der Zunge zergehen lassen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Dessert wurde mürbes Wildkräu-
tergebäck und Lavendel-Kekse kre-
denzt. 

Die beiden „Naturschutz-Touren“ 
zeigten den Teilnehmern was uns die 
Natur alles bieten kann. Sowohl ver-
steinerte Korallen und Muscheln auf 
über 2.000 m Seehöhe als auch un-
scheinbare Pflanzen mit ungeahnten 
Kräften kann man auf Oberöster-
reichs Bergen finden. Das nächste 
Thema der Naturschutzreferentin 
Elke Braun wird „Wildfütterung im 
Winter“ sein, zu der sie alle Interes-
sierte herzlich einlädt (Tel. Nr. 
07673/4297, Donnerstag abends) 

Alpenverein Schw. - Damit Naturschutz keine leere W orthülse ist …  

OMA-Dienst wird weiter ausgebaut 
Um die Vereinbar-
keit von Familie und 
Beruf weiter zu 
verbessern, soll der 
seit 1997 bestehen-

de OMA-Dienst des Katholischen 
Familienverbandes Oö. gemeinsam 
mit dem Land Oö. ausgebaut wer-
den. Er bietet eine flexible Kinder-
betreuung in familiärem Umfeld. Der 
OMA-Dienst ist keine Konkurrenz zu 
bestehenden Kinderbetreuungsein-
richtungen, sondern bietet als eine 
Art Nachbarschaftshilfe eine Ergän-
zung dazu. 
 
Wie funktioniert der OMA-Dienst? 
Leihomas helfen mit, um den Famili-
enalltag besser organisieren zu kön-
nen. Sie übernehmen die Funktion 
einer echten Oma, je nach den Be-
dürfnissen der Familien, inklusive 
Familienanschluss. Eine kleine Be-
zahlung pro geleisteter Stunde ist 
dabei aber selbstverständlich. 
Ziel des OMA-Dienstes ist es, Famili-
en und Omas zusammenzuführen, 
die gut zusammenpassen, sodass 

ein dauerhafter Familienanschluss 
hergestellt werden kann. Wenn beide 
Seiten miteinander einverstanden 
sind, endet die Vermittlertätigkeit des 
OMA-Dienstes, denn alles weitere 
regeln sich Familie und Oma selber. 
Sollte jemand nicht zufrieden sein, 
wird weitergesucht, bis das optimale 
"Familie und Oma"-Paar gefunden 
ist. 
 
Zweigstellenleiterinnen gesucht 
Einerseits ist Bedarf nach Leihomas 
gegeben, wie viele Anfragen von 
Jungfamilien und Alleinerzieher/innen 
bestätigen. Andererseits gibt es viele 
Frauen, die nicht berufstätig oder 
deren Kinder schon flügge sind und 
deren Enkel vielleicht (noch) keine 
Zeit von ihnen brauchen. Für diese 
Frauen kann es zu einer wertvollen 
neuen Aufgabe werden, Kinder zu 
betreuen, sich einfach wieder ge-
braucht zu fühlen. Aufgabe der örtli-
chen Zweigstellenleiterin ist es, sol-
che potentielle Leihomas zu suchen, 
ein Einstellungsgespräch zu führen 
und die Vermittlung abzuwickeln. Alle 
nötigen Unterlagen dafür werden von 
der Zentrale in Linz erstellt, die auch 
jederzeit unterstützend und beratend 
eingreift. Sollten sie Interesse daran 
haben, bei diesem familienfreundli-
chen Projekt als ehrenamtliche Filial-
leiterin in ihrer Region mitzuarbeiten, 
setzen sie sich bitte mit der Projekt-
leiterin Fr. Elfriede Wukonig, Tel. 
0732 7610 – 0 in Verbindung. 
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Foto: Land Oö. 
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Schülerstand im Schuljahr 07/08 
Derzeit besuchen 265 Schüler und 
Schülerinnen aus 17 Gemeinden die 
HS2, sie werden in 12 Klassen von 
insgesamt 34 Lehrerkräften unter-
richtet. 

Schwerpunkt Musik 
In allen 4 Jahrgängen wird eine Klas-
se als Musikklasse  geführt. Alljähr-
lich präsentieren die Kinder bei diver-
sen Veranstaltungen ihr musikali-
sches Können. Besonders beliebt bei 
den Kindern und beim Publikum sind 
immer wieder die Schulband  und 
das Schulorchester. 
 
Schwerpunkt Informatik Compu-
terführerschein ECDL  
An der HS2 wird großer Wert auf 
eine umfangreiche Informatik-
Ausbildung  gelegt. In zwei gut aus-
gerüsteten EDV-Räumen  wird be-
reits ab der 1. Klasse der Umgang 
mit dem Computer gelehrt. Ab der 
2.Klasse können sich die Schülerin-
nen und Schüler für alle 7 Modulprü-

f u n g e n  d e s  E C D L 
(EuropeanComputerDrivingLicense) 
vorbereiten. 29 Schülerinnen und 
Schüler haben im Vorjahr positive 
Prüfungen abgelegt. 
Das Arbeiten am Computer ist aber 
auch in allen anderen Unterrichtsge-
genständen Methode geworden. 
 
Bibliothek 
Zur Eröffnung der neuen Bibliothek 
wurden am 10. Oktober 2007 Per-
sönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft 
und Sport zu einer „Promilesestunde 
eingeladen. Bürgermeister Karl Stau-
dinger, Heinz Schachreiter von der 
Sparkasse, der Fußballtrainer Andre-
as Heraf und der Clubobmann der 

Grünen Gottfried Hirz lasen den 
Schülerinnen und Schülern vor und 
beantworteten ihre Fragen. 
 
Physiksaal  
Im neuen Physiksaal, in dem jeder 
Schüler einen eigenen Experimen-
tierplatz hat, macht das Lernen und 
Experimentieren noch mehr Spaß. 
 
Turnsaal 
Großzügig saniert wurde auch der 
Turnsaal. Lehrer und Schüler, sowie 
Sportvereine freuen sich über die 
neue Deckenheizung, lärmschlu-
ckende Filzwände und viele neue 
Geräte. 
 
Schulküche 
Ein Jahr lang musste der Kochunter-
richt unter besonders erschwerten 
Bedingungen im Buffet des 
Schwimmbades abgehalten werden. 
Damit ist jetzt endlich Schluss. In der 
neuen Lehrküche lassen sich die 
Kinder gerne zu modernen Hausfrau-
en und Hausmännern ausbilden. 

Musikhauptschule HS2 Mühlfeldstraße 

Am 20. Oktober 2007 wurde unter 
Anwesenheit vieler Ehrengäste die 
Passivhausschule offiziell eröffnet.  
Die Schülerinnen und Schüler der 
Musikklassen umrahmten das Pro-
gramm mit originellen musikalischen 
Beiträgen. Anschließend präsentier-

ten sie ihre neue Schule am Tag der 
offenen Tür. Zahlreiche Eltern, zu-
künftige und ehemalige Schüler nutz-
ten das Angebot und bestaunten die 
moderne Architektur des Gebäudes 
sowie die funktionelle Ausstattung 
der Schule.  

Schlüsselübergabe: Bgm. Staudinger, Dfkm. Weingartsberger Dr. Serafin (beide Neue Heimat), LH Pühringer, Dir. 
Hainbucher, Dir. Petrowisch, LR. Anschober.  Fotos: HS 2 

Schulsanierung - Eröffnung der Passivhausschule am 20. Oktober 
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D A N K  

 
Für die erwiesene  
Anteilnahme am Tode 
unseres lieben Gatten, 
Vaters und Schwieger-
sohnes, Herrn 
 

Christian Wieser 
 
sowie für die Teilnah-
me am Begräbnis und 
d i e  z a h l r e i c h e n  
Spenden sagen wir 
auf diesem Wege  
unseren herzlichen 
Dank. 

 
Beate Wieser und Familie Huprich 
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WEIHNACHTSAUSSTELLUNG 
und GESCHENKSBERATUNG  

 

am Freitag, 7.12.2007 
12.00 - 16.00 Uhr 

 
Meine Ausbildung zur Dipl. Visagistin ist im vol-
len Gange, benötige aber noch ca. 110 Perso-
nen im Alter von 17 - 80 Jahren, die sich gerne 
typgerecht Schminken lassen würden. (inkl. 
Vorher/Nachher Foto!) 
Um Terminvereinbarung wird gebeten! 
 
Doris Further 
Albertsham 13  4902 Wolfsegg a. H. 
Tel: 07676 / 20701 Handy: 0680 / 3053944 


